
S a t z u n g 
der Samtgemeinde Gellersen über die Erhebung von Bei-

trägen und Gebühren für die Abwasserbeseitigung 
(Abgabensatzung für die Abwasserbeseitigung) 

 
 

Alte Fassung vom 01.10.2016 Neue Fassung vom 

§ 14 Gebührenmaßstab 
 
(1) Die Abwassergebühr wird nach der Ab-

wassermenge bemessen, die im Erhe-
bungszeitraum gem. § 18 in die zentra-
len öffentlichen Abwasseranlagen ge-
langt. Berechnungseinheit für die Ge-
bühr ist 1 m³ Abwasser. 

 
(2) Als in die öffentliche Abwasseranlage 

gelangt gelten 
a) die dem Grundstück aus öffentlichen 

Wasserversorgungsanlagen zuge-
führte und durch Wasserzähler er-
mittelte Wassermenge, 

 
b) die dem Grundstück aus privaten 

Wasserversorgungsanlagen (z.B. 
aus Brunnen etc.) zugeführte und 
durch Wasserzähler ermittelte Was-
sermenge 

 
c) die auf dem Grundstück sonst (z.B. 

aus Regenwassernutzungsanlagen 
etc.) zugeführte und gesammelte 
Wassermenge 

 
d) die tatsächlich eingeleitete Abwas-

sermenge bei Bestehen einer Ab-
wassermesseinrichtung. 

 
Die Berechnung der Wassermenge er-
folgt auf Grundlage der Angaben des 
Wasserbeschaffungsverbandes Lüne-
burg-Süd bzw. bei Regenwassernut-
zungsanlagen, etc. (Buchstabe c) vom 
Abwassergebührenpflichtigem glaubhaft 
nachgewiesenen Wassermenge. 

 
(3) Hat ein Wasserzähler oder eine Abwas-

sermesseinrichtung nicht richtig oder 
überhaupt nicht angezeigt, so wird die 
Wasser- bzw. Abwassermenge von der 
Samtgemeinde unter Zugrundelegung 
des Verbrauches oder der Einleitungs-
menge des vorherigen Erhebungszeit-
raums und unter Berücksichtigung der 
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begründeten Angaben der/ des Gebüh-
renpflichtigen geschätzt. 

 
(4) Wassermengen nach Absatz 2 Buch-

stabe a und Buchstabe b, die nachweis-
lich nicht in die öffentlichen Abwasser-
anlagen gelangt sind, werden abgesetzt, 
wenn die/ der Gebührenpflichtige diese 
Wassermengen durch einen von der 
Samtgemeinde gestellten und im Rohr-
netz fest installierten Wasserzähler (Ab-
setzzähler) ermittelt hat. Der Absetzzäh-
ler ist bei der Samtgemeinde zu bean-
tragen. Für die Installation des Absetz-
zählers hat die/ der Gebührenpflichtige 
auf ihre/ seine Kosten die Zählerbrücke 
entsprechend der Einbauhinweise für 
Absetzzähler der Samtgemeinde herzu-
richten. Nach Anzeige der Herrichtung 
der Zählerbrücke durch die Gebühren-
pflichtige/ den Gebührenpflichtigen baut 
die Samtgemeinde oder das von ihr 
hierfür beauftragte Unternehmen den 
Absetzzähler in die Zählerbrücke ein. 

 
 
Bisher Absatz 6 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(5) Für den nach Abs. 4 beantragten im 

Rohrnetz fest installierten Absetzzähler 
erhebt die Samtgemeinde neben der 
Abwassergebühr nach § 15 für die Zäh-
leranschaffung, den Einbau, die Instand-
haltung und -setzung, Eichung, Able-
sung und Abrechnung eine Zählerge-
bühr in Höhe von 2,13 € zzgl. Mehrwert-
steuer pro Monat. Die Zählergebühr ent-
steht abweichend von § 17 erstmals mit 
Beginn des Monats, der auf den Monat 
des Einbaus des Absetzzählers folgt. 

begründeten Angaben der/des Gebüh-
renpflichtigen geschätzt.  

 
(4) Wassermengen, nach Absatz 2 Buch-

stabe a und Buchstabe b,die nachweis-
lich nicht in die öffentliche zentrale Ab-
wassereinrichtung gelangt sind, werden 
abgesetzt. 

 
Der Nachweis gilt als erbracht, wenn 
die/der Gebührenpflichtige diese Was-
sermengen durch einen vom Wasserbe-
schaffungsverband Lüneburg-Süd be-
stellten sowie nach den Einbauvorschrif-
ten der Samtgemeinde im Rohrnetz fest 
installierten Wasserzähler (Absetzzäh-
ler) ermitteln lässt. Für die Zählerbe-
schaffung, Zählerablesung, Rechnungs-
lesung, Überwachung der Eichfristen 
sowie den Zählerwechsel ist ein privat-
rechtlicher monatlicher Grundpreis zu 
zahlen. Der jeweils gültige Grundpreis 
kann dem Tarifblatt „allgemeine Tarife“ 
des Wasserbeschaffungsverbandes Lü-
neburg-Süd entnommen werden.  

 
(5) Möchte die/der Gebührenpflichtige ei-

nen anderen Zähler verwenden, so ist 
dessen Zulassung bei der Samtge-
meinde zu beantragen. Zugelassen wer-
den nur Zähler, für die die ordnungsge-
mäße Eichung durch das Eichamt oder 
eine andere staatlich anerkannte Prüf-
stelle nachgewiesen wird. Bei Zulas-
sung des Zählers ist der ordnungsge-
mäße Einbau nach den Einbauvorschrif-
ten der Samtgemeinde (mit fester Auf-
putzmontage des Zählers mit Zählerbü-
gel, Zählerverschraubung in einem frost-
freien Raum und Verplombung des Zäh-
lers) durch Bescheinigung eines zuge-
lassenen Wasserinstallationsfachbetrie-
bes nachzuweisen.  
 

(6) Für den nach Abs. 5 beantragten im 
Rohrnetz fest installierten Absetzzähler 
erhebt die Samtgemeinde neben der 
Abwassergebühr nach § 15 für die An-
tragsbearbeitung, Genehmigung, Über-
wachung der Eichfristen, Zählerable-
sung, Abrechnung und Versendung der 
Gebührenbescheide eine Verwaltungs-
gebühr. Die Verwaltungsgebühr entsteht 
abweichend von § 17 erstmals mit Be-
ginn des Monats, der auf den Monat des 
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Sie endet mit dem Monat, in dem der 
Absetzzähler ausgebaut und an die 
Samtgemeinde zurückgegeben wird. 

 
 
 
 
 
 
 
(6) Ausnahmsweise können kundeneigene 

Absetzzähler von der Samtgemeinde 
Gellersen zugelassen werden. Kunden-
eigene Absetzzähler werden, aufgrund 
des damit verbundenen höheren Ver-
waltungsaufwandes, mit einer zusätzli-
chen Gebühr von 1,27 € zzgl. Mehrwert-
steuer pro Monat.  
 
 

(7) Wasserzähler für private Wasserversor-
gungsanlagen gemäß Absatz 2 Buch-
stabe b sind vor Inbetriebnahme der An-
lage einzubauen. Für die Ermittlung der 
Wassermengen und die damit verbun-
denen Gebühren gelten die Absätze 4 
und 5 entsprechend. 

 
(8) Sofern die Samtgemeinde auf Messein-

richtungen nach Absatz 2 Buchstabe b. 
und Buchstabe d. sowie Absatz 4 ver-
zichtet, kann sie als Nachweis über die 
Wassermengen die Vorlage prüfbarer 
Unterlagen verlangen. Insbesondere 
kann die Samtgemeinde auf Kosten der/ 
des Gebührenpflichtigen Gutachten zur 
Ermittlung der Wassermengen anfor-
dern. Sie ist berechtigt, die Wassermen-
gen zu schätzen, wenn diese auf andere 
Weise nicht ermittelt werden können. 
Geschätzt wird auch, wenn die Able-
sung des Wasserzählers nicht durch die 
Gebührenschuldnerin/ den Gebühren-
schuldner ermöglicht wird. 

Einbaus des Absetzzählers folgt. Sie en-
det mit dem Monat, in dem der Absetz-
zähler ausgebaut wird. 
 

(7) Für die Antragsbearbeitung, Zählerable-
sung, Rechnungslegung sowie Überwa-
chung der Eichfristen der Absetzzähler 
nach Abs. 5 und 6 erhebt die Samtge-
meinde eine Gebühr von 2,70 € pro Mo-
nat. 

 
 
 
 
Siehe Absatz 5 
 
 
 
 
 
 
(8) Wasserzähler für private Wasserversor-

gungsanlagen gemäß Absatz 2 Buch-
stabe b sind vor Inbetriebnahme der An-
lage einzubauen. Für die Ermittlung der 
Wassermengen und die damit verbun-
denen Gebühren gelten die Absätze 4 
und 5 entsprechend. 

 
(9) Sofern die Samtgemeinde auf Messein-

richtungen nach Absatz 2 Buchstabe b. 
und Buchstabe d. sowie Absatz 4 ver-
zichtet, kann sie als Nachweis über die 
Wassermengen die Vorlage prüfbarer 
Unterlagen verlangen. Insbesondere 
kann die Samtgemeinde auf Kosten der/ 
des Gebührenpflichtigen Gutachten zur 
Ermittlung der Wassermengen anfor-
dern. Sie ist berechtigt, die Wassermen-
gen zu schätzen, wenn diese auf andere 
Weise nicht ermittelt werden können. 
Geschätzt wird auch, wenn die Able-
sung des Wasserzählers nicht durch die 
Gebührenschuldnerin/ den Gebühren-
schuldner ermöglicht wird. 

 


